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Rund solare Iben 9/55

An alle

Mitglieder ! ● s^

Am I.IO0I955 fand in Düsseldorf ein ausserordentlicher Verhandstag
statto G-em. § 30 der Satzung sind die Beschlüsse dieses ^erhandstagea-
als.Anlage heigefügtc

Im Jugendsportheim Hachen finden laufend Lehrgänge für Jugendleiter,
statto Interessenten wenden sich Litte an die Jugendwartinj Frau Li- ^

seiotte Kreißler, Herne? BochumerstTo 80ac

Der 1oDB0-Bonn, führt am 22o und 23» Oktober in Bonn ein offenes Jü-

Spielherechtigt ist jeder Junior bis 18gendturnier im Hinze1 durch0

Jahre mit Spielerpaß, Es wird mit RSL-Bällen in 2 Klassen ge spielts
a) Jugend bis 16 Jahre

b) Jugend bis 18 Jahre

Startgeld beträgt DM 4.- pro Teilnehmer inol, Übernachtung in der Ju
gendherberge und ist mit der Anmeldung zu entrichtenc JUimeldung bisV-
2O0IO055 beimVeranstalter.

der Zeit vom 20« bis 27c11.55 unter der leitung

des dänischen Trainers, Herrn Garsten Trier, Kopenhagen, in Bonn.einen

Badminton-Lehrgang durch. Der Lehrgang ist kostenlos, doch muß die
Unterkunft, Verpflegung, An- und Abreise von jedem Teilnehmer selbst
getragen werden. Da der Landesverband dem DBV Interessenten bis zum .
30o10o55 namhaft machen soll, bitten wir, ii/Ieldungen zu diesem Lehrgang
der Geschäftsstelle bis zum 25o10.55 einzureichen.

Der Landesverband KRW führt unter der Leitung der Jugendwartin in B'onn

Jugendlehrgänge durchs weitere Hachricht erhalten die Mitglieder durch
die Jugendwartin.

Gemäß Beschluß des ordentlichen Verbandstages vom 5.2.1955 sollen die
Landesmeisterschaften 1956 im März 1956 für Junioren und Senioren ge

trennt durchgeführt werden, Bewerbungen zur Ausrichtung dieser Meister,
schäften und Vorschläge über den Austragungsmodus sollen dem Landes-:
verband bis spätestens 51«10.1955 eingereicht werdeno

Wir bringen diesen Beschluß in Erinnerung®

Der D B V führt in

i

Der LandesSportbund.Nordrhein-Westfalen bittet zwecks statistischer

Auswertün^ die Verbandsstärke nach neuestem Stand® Da der. DB V dier
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Deutschen Badminton-Handhuches" ehense Angabe zur Herausgabe eines

falls benötigt, bitten'wir die Mitgliederstärke der Clubs nach .dem !
Stand yoffi 1o10o55 umgehend gern, beiliegendem Tcrdruck raitzuteileno
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Iii der Saison 1955/56 finden im Badminton-Landesverband 13RW "Verbands-
spiele statto Die Spielordnung und de:r Terminplan dazu ist als Anlage

Der BO-Eerne hat von der Teilnahme an

IriV- ■■

- 1

diesem Rundschreiben beigefügto

diesen Spielen Abstand genommen, da seine Mitglieder während der Win
'k

■i? '■ ■

termonate Wintersport betreibeuo

Die September*»Aus gäbe des Badminton« Organ konnte den Mitgliedern nur
in wenigen Exemplaren ziagestellt werden, da seitens des DBV eine gleidi

die auf alle Vereine des BIT verteiltbleibende Anzahl übersandt wird

werden» Mit dem aeschäftsführer des ar^gweoks Bestellung der defte
gegen Entgeld Bereits gesprochen»

9
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Mit der letzten Ausgabe des Badminton»Organ würde ein Plakatvordruck

übersandt, der zum Preis von-DM o, 15 vom Dandesverband bezogen werden
kann» Mit diesen Plakaten soll eine im ganzen Gebiet des DBT einheit

liche und ins Auge fallende Werbung für Badminton durchgeführt werdeno

Diesem Rundschreiben sind nochmals Richtlinien über Spielerpässe bei

gefügto Antragsvordrucke auf Ausstellung eines Spielerpasses sind, bei
"der Geschäftsstele des Landesverbandes eriiä^lblich

Wegen der Wichtigkeit der diesem Rundschreiben beigefügten Anlagen,
wird um Empfangsbestätigung mit anliegendem Tordruck gebetene
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Mit sportlichem Gruß
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Badminton-Landesverband
Nordrlieirt-?/estfalen e^Y
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Ein Spielerpaß wird auf Anforderung des Mifgliedsvereins vom landes-
verband nach den Hichtlinien des

gestellt.

Der Landesverband stellt den Vereinen zu diesem Zwecke Vordrucke zur

Verfügung, die ausgefüllt und rechtsverbindlicn unterschrieben
und drei Paßbildern in der Größe 4,5 x 6

Geschäftsstelle des Landesverbandes einzursichen sindo

Deutschen Badminton Verbandes aus

mit

einer Paßgebühr von DM 1o-

cm der

Mit der Ausstellung des Spielerpasses er^lten die Vertandsangehöri-
gen die Spielerlautois für ihren Verein im öebiet des DBV
nähme an

Die Teil-'

allen Spielen, einschl, Freundschaftsspielen, ist paßpflich-
* tig. Ausnahme hei Freundschaftsspielen unterliegen der freien Ver -

einharung der -beteiligten Clubs, jedoch sind diese Ausnahmen nur bis
zum 31.12.1955 begrenzt. Ab 1,Januar 1955 sind daher alle Spiele paß- ,■
pflichtig*

Der Spielerpaß ist nicht dem Verbandsangehörigen auszuhändigen,
dem verbleibt beim Vereino Der Spielführer des Vereins hat die Pässe
'bei Turnieren dem je'weiligen Turnierleitsr vorzulegeno

son-

■ :i

●71
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Vereinswechsel wird über Verbandsangehörige eine Spielsper-Bei einem

re von drei Monaten verhängt; lediglich bei nachgewiesenem Wohnungs- ■
Ort zu Ort wird keine Sperre verhängt, Beginn der Sperr -■Wechsel von

ist das Datiam der Freigabe durch den alten Verein^

fl
’rA

■i
zeit

- ’j

und Verbandsangehörige desIm übrigen gelten für Organe, Mitglieder
Badrainton-Landesverbandes Nordrhein-Westfalen poVo die entsprechenden
Bestimmungen des Deutschen Badminton Verbandes e,V 6 t

wurden durch den ausserordentlichen Verbandstag am

Düsseldorf einstimmig angenommen und durch Beschluß

erordentlichen Verbandstages vom 1, Oktober 1955 in Düsseldorf

Diese Richtlinien

11. Oktober 1954 in

des auss

ergänzt.
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i1Badminton-Landesverband
Nordrhein-Westfa-len e^V
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Beschlüsse und Satzungsändea^ungen

durch den ausserordentlichen Yerdandstag
Oktober 19?5 in Düsseldorf

yj

vom

' ,'^i
I

Beschlüsse WrI

o In Bonn sollen unter der Leitung der Jugendwartin des BLV Jugfendlehr-
deren Kostendeckung der vom Landessport-

1

gänge durchgeführt werden,
bund NRW zwecks Jugendpflege zur Verfügung gestellte Betrag in Höhe von
T)M 1o4Ü0o— verwandt werden soll. Von jedem Verein im BLV kann ein Ju-

erlauben, wird darüberhin-

zu

1

1gendlicher teilnehmen; falls die Mittel es
aas die weitere leilnelimerzahl prozentual der am 1«1.1955 gemeldeten

Jugendlichen festgelegt. ● .-I
*

Turngemeinde Burg' 1876 und2» In der Frage der Verbandszugehörigkeit d
des Badminton-Olub Burg wird entschieden:

Mitglied des Landesverbandes ist die Badminton-Abt.
Turngemeinde Burg 1876; ihr wird auferlegt, den aus -

stehenden dahresbeitrag für das Jahr 1955 innerhalb einer

Woche an den Verband zu entrichten.

Der Badminton-aiub Burg wird sofort aufgenommen, wenn der

Antrag gestellt und die Aufnahmegebühr gezahlt wird”.

er

der
fr

■ ^

Vorstand unterbreiteten Entwurf über Verbandsspiele wird zu-5<, Dem vom

gestimmt. Die Clubs im BLV werden in Ligen eingeteilt, deren 6 l^ereine
eine einfache Runde austragen- Danach findet eine Qualifikationsrunde●
um den Auf- bzw, Abstieg statt.

4c Ab 1. Januar 1956 sind auch alle Freundschaftsspiele paßpflichtig.

5. In § 2 der Geschäftsordmmg des BLV ist als weiterer Pixnkt der Tages
ordnung zm ordentlichen Verbandstag aufzunehmen:

Vorbesprechung zum Verbandstag des DBV und Wahl
der Delegierten dazu”.

fl

6c Unter der Aufsicht des Landesverbandes sollen offizielle Clubkämpfe

mit nicht organisierten Clubs vereinbart werden. Die Cenehmigung für
einen soeben Hin- und Rückkampf mit einem nicht organisierten Club soll

Bei diesen Kämpfen haben diein der Saison nur einmal erteilt werden

Mitglieder die Verpflichtung, den in Betracht kommenden nicht organi
sierten Club für den Landesverband zu weröen, ihn insbesondere auf die

Vorteile der Mitgliedschaft im Landesverband hinzuweisen (weitere Kamp-
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'^-eilnaiari ■', ieutersohal'fcsn }i3;ru’ö^3ve.vband

n Badi'iiintür.-V'srbaKCIj Zuschüsse i:i;f.’t,l^;e Anerkennung des

;er'S des üande.^sv ort'bundes ?rord -

fe mit ande rer. Clubs

und im Deut 5c

LandeBverbandDS als Paehverband se

}

durch Zahlung ei-

Jahresbeu ●

.. ■ rhein-WestialeUs Versibherungsschuts der I.Utglieder

ner Jahresabgabe von DM -,60 prc V'ereirsmi ^glied neben de

trag von ::ur Zeit DM 2

u

Sat zun g 3 and erunge n

Der § '*1 der ^atsung erhält felgende Passung: ,

Alle /oll^jährigen yerband3angeh''-rige kennen sü a3,lea

Ämtern gewählt werden"« . ,

it

Der § 18 der Satzung eihält felgende Pas:3t.ngv

:andstag Stimmen^ die

Pür zz 15

stimmbarechtigter Delegier

v/obei jedoch einem Mitglied mindestens

-\T

Jedes Mitglied hat auf.einem

der Anzahl seiner Angehörigen entsprechen.

‘ e:
i;

Vereinsangehörige ward ein

ter entsandt,

eine Stinuue zusteht®

t

»->

Der Delogierte muß eine schriftliche Vollmacht vor
kann nicht mehr als zwei Vereine vertreten"«;zeigen; er

Der § 22 der Satzung erhält felgende Passung:

Die Vorstandsmitglieder und der Ehrenrat werden auf

die Dauer von einem Jahr gewählt« V/iede^rwahl ist

zulässig"«

ft

■ ^

Vermerk

Zur Beschlußfassung über die Änderung des § 22 der Satzung waren

DL^hstiSmungslrgehnis erbrachte 13 Ja-Stimmen, 2 Nern-Stimmen
Versa^i^Sleher erklärte den Antrag als nicht angenommen,

' L sich nach seiner Auffassung 14- Stimmen für eie Annahme des An-

ssffiSSs»; «f »»«*●>>»
klärt werden«

> ●

(Vp^sitzander)
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Badminton-Iiandes-/er’band
■ Nordrhein-Westfalen ecY

Vorstand des Verbandes

Huf 65985: Hubert Brohl, Düsf.eldorf, Herderstr.84/36

; Walter Seelhach, Düsseldorf, i^ühlwetterstro35
?-uf 63S45

t Harro Euler, Düsseldorf, Solingerstrc

! Friedrich Wüsthüff, Solo~Ohli^s,

VorsitSender

ae s 0 häft sführe r

1
Kassierer

Düs seIdo rfers tr»V1
Huf über 14621

; Lieselotte Kreißlor, Herne, B-chumerstr. 80a

; ’ Paul Dreyer, Solingen, Beckmannstr„ 7 Huf 25494

Sportwart

Jxigendwart

Pressewart

Ehrenrat

Am Spritzenhaus 7; Artur Zageromann, G-elsenkirchen-Buer

; Holf Buder, Burgo a,doW.., Wermelskirchenerstro14

; Hans-aünter Deimel, Düsseldorf, Engelbertstro 23

Obqianri

Beisitzer

Beisitzer

Ang|Schloss|ge_Vereine

loDeutscher Badminton-Glub Bonn e<.^

Blau-Weiß",

, Bonn, Bergstro43
aHuf 233o3, Herr Küster

Olingen, Postfach 340
Huf 25494, Herr Dreyer

, Solingen^Ohligs, Lennesti'o
Huf 12026, Herr Petruschke

Düsseldorf, Herderstr= 84/86
Huf 65985, Herr Biohl

01„»=Mr Sport-Olub M..,ldorf. “«SOSgipfiSfgS- =
Club im...idob,^;954^..v,

Turngemelncie Burg 1876 e»?. ,ÄttpBadminton, ^Mü^stenerstro9

C,

Solinger Tennis-Clüb

Ohligser Badminton-Club im TV 83

Badminton-Club Düsseldorf eoV

12

® i

BSS-Berrostaal Essen, Essen, Huyssenallee 2+/30

Bochumerstro 80a
Huf 51046, Dro Kreißler

Badminton, Sole-Merscheid, Turnerstr.
, Herr Besken 5'3

Abt.Badminton. Hdo-Bennep, Diepmannsbacher-
° - , Herr Croote stro5

Wesel, Viehtor 18
Ruf 2440, Herr Kühler

Badminton-Club Herne, Herne/Westf

Turnverein Merscheid 1878, Abto
Huf

PSV-Hemscheid 1920 e^V O »

Huf

Badminton-AbtG-ymnastik-Schule Wesel 6oV o 5

boWa



-J?.

PSY-(j3lsen]cir-Chen./Abt; Bediulnt/o-:: ●Buor, Dorst;
iuf- 3e5!?-i,

Erster Badminton-OXub G-elsehl^'.i'rchen 19p4> 0e3,.?enj.:irchen ,

■ Huf 22o7ö; Herr ä'x-K

Ohr'.U'-'ophstr.
'Huf ?159Cj Herr PlciE.climanr

● 1 oWanne-Eickelör Badminton Abt. im.'BTuS Wan5

Ruf 7o27!5,

120

.Herr "^ü'ute

rstr..

Üo'kendorfey-''
str.174-

loEssener Badminton Club 1954 e-Y., E
rx

sEenj

^o-Eic3ieXj Postfach 61 ^
Herr Wo;;lköv?ski

0,"Osterfeld, Osterfelderstre149
' , Hei’r Boldt

b ±e^x-u:-?g^ Ituis enstraBe'
. Herr

1 oOsterfeldsr Badrainton Olub SoV 0 ●

Huf

Siegh’arger Spcrt“vorein o4 eoVo, Baduiinton-Abt
Huf

PSY-Solingen 8oVoj Solingenj Wuprerstraße 109? Abt„Badminton
j Herr B.£iumgart

Badmintda-Ahto der firrnerscJoaft Sergisch-Gladbachs Gronauerwaldweg 41.
}^.uf 2I9O5 j.err Weishaxipt

Badmisaton-Glub Diiir.burg HoY., Duisburg. SteübenstraSe 8
i?.uf 55259. Herr PJ.äschAe

Turnverein Gladbeck CoY. 1912? Abto-Badminton, Gladbeck, Sehansshhei-
Ruf ■ j Herr ^^Ivumann de 6

loBadmintcn- und Skl-Glub Bottrop, Bottrcp? Xircliiellenerstro 21
Ruf 2822 . Herr Ebbers

Jhif

Kinkelstrasse 14
Ruf

DJK lonn-ßüd o4? Baclminton-Äbtc, Bonn
Herr 'Jnkel

Eadminton-Club Burg SoVo,. Burg a„d„Wupper, Wermelskirche?ierstr ,

Herr Buder

14

Ruf 430 Werm o 5

'ii

I .
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Spielordnung
●/H

für die Verlandsspiele im Badminton-Landesverband KRW
i

ß

Allgemeines

Ab Spielzeit 1935/56 (1o1Co55 bis 30o4o56) werden innerhalb des Bad
minton-Landesverbandes NRW (BXW) Verbandsspiele mit Auf- bzwo Abstieg-;

'i
möglichkeiten durchgeführte

‘i

Club kann eine Mannschaft stellen, die

daß die sehen einem Jahr dem

und 2o

Jeder dem BLV angeschlossene

dergestalt in Gruppen eingetailt werden,

ElV angehörenden Clubs ihrer Spielstarke entsprechend in die lo

Liga zu je 6 Mannschaften aingestuft v/erden, während alle später ein
getretenen Clubs den folgenden Ligen zu je 6 Mannschaften zugeteilt

. .,2
■7

)●

~d
■ -.i

werden»

Liga - Einteilung

1_,__Liga

1I

I

A) 1cBBC - Bonn

B) 3T0 - Solingen

G) BG - Ohligs

B) C-SV - Wesel

B) BG - Buer

BG - Schw/Wc Büsseldorf

A) Tgd. Burg Abt» Badminton

B) ■ BG - Düsseldorf
I

G) OSG - Büsseldorf

B) BSG Perro-Staal,'Essen

B) Bö - Merscheid

P) PSV - Remscheid

A) BG - Gelsenkirchen

B) BG - Essen

G) BG - V/anne-Eickel

B) BG - Gl^beck

E) BG - Osterfeld
E) BG - 'Bottrop)

. K

■i

' M

2^_Liga

A) BG - Befgo-Gladbach

BG ^ Buisburg

BG - Siegburg

PST - Solingen

BJK Bonn-Süd o4

● B)

C)

B)

E)

P)
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Die 6 Clubs jeöer Liga tragen in jedem Jahr ihre Spiele in einer ein
fach Durchführung dieser Spiele tragen die beidenfachen Runde au

leisten Mannschaften der högeren Liga und die beiden ersten ^nnschaf-

O 0

Abstiegrunde aus«ten der nächsten Liga die Auf- bzwc

Der Terminplan für alle Spiele wird auf Vorschlag des Sportwartes des
BLV durch den Cesaratvorstand des BLV festgelegt.

Jedes Glubmitglied kann an den Spielen seiner Mannschaft teilnehmen, ^

sofern es nachfolgende Bedingungen erfüllt:

Vollendetes 18. Lebensjahr, Stichtag 1«OktoberAlter:

Spielerpaß; Ber Club muß im Besitz des durch den BLV ausgestellten
gültigen Spielerpasses des i^nnschaftsmibgliedes sein

keiner Spielersperre unterliegtSpielersperre:

Mannschaft: besteht aus zwei Damen und vier Herren.

Spieles in einem Wettkampf werden
2 Samen-Einzel

1 Damen-Doppel
2 Mixed

A- Eerren-Einzel
2 Rerren-Dcppel,

1

insgesamt also 11 Spiele, ausgetragen

Spielregel: es wird nach der amtlichen deutschen Fassung der Badmintoiv
Spielregel gespielt

Bälle; es wird mit international anerkannten ■‘^’sderbällen gespielt

Spielvereinbarungs jede Spielvereinbarung ist schriftlich festzulegsn
und zu bestätigen; dasselbe gilt-für die Wahl des
Federballes

Schiedsrichter; werden in egenseitigem Einvernelxmen gestellt

Jeder gegen Jeden", das Überspringen

<3*
O

Wertung; in jeder Liga spielt

einer Liga ist nicht statthaft. Gewertet wird nach folgendem
1 ; 0 Pkte«10 Sätze, 7 ; 4 Spiele,Muster; A gegen 3 - 16 :

Tritt ein Partner zum vereinbarten Spiel nicht an, wird ihm

dieses mit 0:0 Sätzen als verloren gewertet. Beim Endstand

in der Gesamtwertung geben bei gleicher Punktzahl 1. die Spie-
die Sätze den Ausschlag

Spielergebnis: der Gastgeber ist verpflichtet, das von beiden Mann
schaf tsführern unterschriebene Spielergebnis innerhalb

3 ¥agen dem Landesverband einzureichen, dort werden

die Ergebnisse zusammengesteilt und den Clubs übersandt

Terminplan: der vom BLV herausgegebene Terminplan ist unter allen Um
ständen einzuhalten; Fristverlängerungen können nicht ge

währt werden. 7/ann und wo die Spiele in der vorgesehenen

Zeit stattfinden, bleibt den Partnern überlassen» Kommt

eine Vereinbarung über den Austragungsort nicht zustande,

le und 2

von

●j
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Spielführer den AustragirnjS^scrt aus. Nach Möglich
keit soll die Hälfte der Spiele auswärts, die andere Hälf

te als Heimspiele gestartet werden. Sind die Spielmöglich“

keiten in einer Halle als nicht ausreichend zu betrachten,

hat der Beanstandende das Spiel unter Vorbehalt auszu

tragen .und auf dem Spielergebnis schriftlich die Beajjstah-
dungsgründe zu vermerken. In diesem Falle trifft über die Zu

mutbarkeit der Sportwart des BLV dis Entscheidungo

losen die- beidenI

so

Unkosten

Der gastgebende Glub trägt alle anfallenden Unkosten tmd Nebenkosten
für die Hallo, Umkleideräume, Bicht und Heizung.

Der Gastclub trägt alle Unkosten i^nd Nebenkosten für die Hin- und
Rückfahrt.

Beide Clubs haben die Kosten für die Bälle zu gleichen l'eilen zu tra

gen. Die Bereitstellung der Bälle ist Angelegenheit des gastgebenden
Clubs.

I

i

Schlußbe s timmunge n

Der Gruppensieger der 1. Biga ist teilnahmeberechtigt an den End spie
len um die Deutsche Clubmeisterschaft und

Glubmeister des Badminton-Bandesverbandes NRW

>

Vorstehende Spielordnung für die Verbandsspiele im Badminton-Bandes
verband Nordrhein-Westfalen hat der ausserordentliche Verbandstag vom

1.Oktober 1955 in Düsseldorf durch Mehrheitsbeschluß angenommen.

.a



Terminplan für die Verpanäsepiele 1955/56
■●w

Einfsche Runde .in der Zeit vom 10-10o53 "bis 26.2^56

In jeder Liga spielen in der Zeit

A) gegen B) .

C) gegen E)

E) gegen E)

A) gegen G)

B) gegen E)

D) gegen E)

A) gegen D)

B) gegen E)

G) gegen E)

A) gegen E)

B) gegen D)

G) gegen P)

A)' gegen E)

B) gegen G)

D) gegen E)

vom lOelOo Bis 5Ü.IO955.:

vom Bis 27o11o55o5

vom 280II0 Bis 22o12o55o:

Bis 29-1«56.:vom 2o1.

vom 30.1« Bis 26*2.56oJ

der Zeit vom 27c2o Bis 8o4o56Auf- Bzw. ABstiegrunde in

Es spielen in der Zeit

vom 27o2o Bis 11o3o56; Kr» 5 Liga 1 gegen Er» 6 Liga 1

1 Liga 2 gegen Nro 2 Liga 2

Er. 5 Liga 2 gegen Nr<> 6 Liga 2

RTo 1 Liga 3 gegen Nr. 2 Liga 3

Nr« 5 Liga 3 gegen Er« 6 Liga 3

Er. 1 Liga 4 gegen Nr« 2 Liga 4

Nr. 5 Liga 1 gegen Nr, 1. Liga 2

Kr. 6 Liga 1 gegen Er. 2 Liga 2

Er. 5 Liga 3 gegen Er. 1 Liga 4

Nr. 6 Liga 3 gegen Nr. 2 Liga 4

Nr. 5 Liga 1 gegen Er. 2 Liga 2

Nr. 6 Li^ 1 gegen Nr. 1 Liga 2

Nr. 5 Liga 3 gegen Er. 2 Liga 4

Nr. 6 Liga 3 gegen Er. 1 Liga 4

Er.

12.3o Bis 26o3o56svom

27o3c Bis 8o4o565vom

' f

Die Beiden ersten Mannschaften dieser Qualifikationsrunde steigen auf,
die Beiden letzten Mannschaften steigen ab.


